
Psalm 119 - Kaph ! =80

F | % | B F C Gm 
1. Meine Seele sehnt sich nach Deinem Heil. 

B F C | % 
Auf das, was Du sagst, hoffe ich. 

B F C Gm 
2. Meine Augen sehnen sich nach dem, was Du verheißt. 

B F C C9/4 | C12 
“Wann tröstest Du mich?”, frage ich. 

Gm Dm F C | % 
Denn bin ich auch wie ein Schlauch im Rauch, Deine Gesetze vergesse ich nicht. 

F C B F C B F C B Gm C 
R: Belebe mich nach Deiner Gna-  de. So will ich, was Dein Mund bezeugt, bewahren.

F C B F C B F C B Gm C 
Belebe mich nach Deiner Gna-  de. So will ich, was Dein Mund bezeugt, bewahren.

F | % | B F C Gm 
3. Wieviel Tage noch bleiben Deinem Knecht? 

B F C C9/4 | C12 
Wann übst Du an meinen Hetzern Recht? 

Gm Dm F C | % 
Die Frechen haben mir Gruben gegraben, die nach Deiner Weisung nicht fragen. 

F C B F C B F C B Gm C 
R: Belebe mich nach Deiner Gna-  de. So will ich, was Dein Mund bezeugt, bewahren.

F C B F C B F C B Gm C | %
Belebe mich nach Deiner Gna-  de. So will ich, was Dein Mund bezeugt, bewahren.

Dm Am B F C 
B: All Deine Gebote sind fest und treu. Grundlos verfolgen sie mich. Steh mir bei. 

Dm Am B F C C9/4 | C12 
Sie hätten mich fast auf Erden vertilgt. Ich aber lass Deine Vorschriften nicht. 

F C B F C B F C B Gm C 
R: Belebe mich nach Deiner Gna-  de. So will ich, was Dein Mund bezeugt, bewahren.

F C B F C B F C B Gm C 
Belebe mich nach Deiner Gna-  de. So will ich, was Dein Mund bezeugt, bewahren.
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